
Orientierung ist die größte
Schwierigkeit imWasser
Outdoorschwimmen imAltwarmbüchener See ohne Thomas Lurz

ALTWARMBÜCHEN (svs).
Kalt - da sind sich alle Starter
des Wettkampfes über 1500
Meter einig, während sie frie-
rend den See stürmen. „Das
sind 21Grad - genauso kaltwie
am Samstag“, sagt Pressewart
Steffen Jahn. Generell gestar-
tetwerde ab 16Grad.Die größ-
te Tücke beim 4. Outdoor-
schwimmen im Altwarmbü-
chener See sei jedoch nicht die
Temperatur gewesen - sondern
die Orientierung.
„UnsereSchwimmertrainie-

ren normalerweise im Hallen-
bad, wo sie auf die Fliesen
schauen“, sagt Steffen Jahn,
Pressewart des Schwimmclubs
Altwarmbüchen, „hier sind sie
total desorientiert“. Zum vier-
tenMal startendieFreiwasser-
schwimmer im Altwarmbü-
chener See durch - ohne den
mehrfachen Weltmeister Tho-
mas Lurz. „Er hat sich in Lon-
don einen Infekt geholt und
musste krankheitsbedingt ab-
sagen“, bedauert der 1. Vorsit-
zende Eckhard Bade das Feh-
len des „Ausnahmeschwim-
mers“ mit „hohen Imagewer-
ten“ für den Veranstalter
Schwimmclub Altwarmbü-
chen.
„Es ist die einzige Freiwas-

serveranstaltung dieser Art in
Niedersachsen“, betont Bade,
„und er kommt hier gerne her“.
Das gilt auch für Ute Melzian,
die sich zunächst einmal nicht
warm schwimmt, sondern
joggt. ZumviertenMal tritt die
Rentnerin sowohl beim
„Aquarunning“ als auch beim
„Volksschwimmen“ über 750
Meter an. „Sie ist eineMeister-
schwimmerin in ihrer Alters-
klasse“, verrät Jahn. Melzian

ginge es beim „Aquarunning“
nicht um den ersten Platz und
ihren souveränen Sieg erklärt
sie so: „Ichhabe irgendwiemei-
nen eigenen Rhythmus und bin
hinterher gar nicht kaputt“.
Beim Schwimmwettkampf
hingegenseien„soviele schnel-
le Jugendliche dabei“.
Auch für Ute Melzian bleibe

die größte Herausforderung
sich im Wasser zu orientieren.
„Wenn sie von einem erhöhten
Punkt aus auf die Strecke
schauen, sehen sie die Bojen
gut“, erklärt Andreas König,
„wenn sie im Wasser liegen,
sindsieaufeinmalweg.“Knall-
gelb sind sie und markieren ei-
nen Dreieckskurs - zwischen
den Bojen dient eine einzige
Rote als Orientierungshilfe.
Per GPS werden sie ausgerich-
tet - damit hinterher entfer-
nungstechnisch alles stimmt.
Generell stecke hinter der Ver-
anstaltung ein hoher organisa-
torischer Aufwand, der sich
lohnen soll.
„Wir veranstalten hier ein

Volksschwimmen und meinen
dasdurchausernst“,betontBa-
de, für den die Resonanz auf
den offenenWettbewerb besser
sein könnte, „es geht darum,
gemeinsam etwas zu erleben -
das ist der Reiz. Hinter den
zwar schon guten, aber steige-
rungsfähigen Anmeldezahlen
könne die Befürchtung stek-
ken,sichvorallemmitSchwim-
mern des Vereins messen zu
müssen. „Aber die machen so-
wasnormalerweiseauchnicht“,
sagt Bade. Am Sonnabend sei
einer strikt auf eine falscheBo-
je zu geschwommen und damit
weit vom Kurs abgekommen.
Insgesamt sei Eckhard Bade

zufriedenmit demviertenOut-
doorschwimmen. „Auch der
neu eingeführte Staffelwettbe-
werb ist gut angenommenwor-
den“.
„Outdoorschwimmen bietet

ganz andereMöglichkeitenmit
der Natur verbunden zu sein“,
findet Triathlet König, Strö-
mungen und Wellen gebe es
hier imGegensatz zumHallen-
bad. Und einen Massenstart.
„Damussman sich gut positio-
nieren“, weiß der Sportler, „die
Startphase ist eine Rennent-
scheidende Phase.“ Taktiken
helfen beim Wettkampf eben-
falls: „ImWasserschatten, also
hinter einem Konkurrenten zu
Schwimmen, spart etwas 20
ProzentKraft.“
„AusnahmesportlerwieTho-

mas Lurz schaffen die 5000
Meter unter einer Stunde“,
weiß Steffen Jahn. „Ein bis-
schenmitdenanderengespielt“
habe er im letzten Jahr.Warum
er so gern nach Altwarmbü-
chen komme, liegt für Eckhard

Bade nahe: „Hier stimmt ein-
fach alles!“ „Eine Eigentüm-
lichkeit, die das Outdoor-
schwimmen im Altwarmbü-
chener See zu etwas Besonde-
rem werden lassen, kennt auch
Steffen Jahn: „Der See gehört
nur zum Teil zu Altwarmbü-
chen“, verrät er, „man
schwimmt quasi einmal kurz
nach Hannover und kommt
wieder zurück!“

Die Sieger imÜberblick:
1500 m Freistil: Tanita-Ileen

Hoppe (23:08,28) SC Altwarm-
büchen, Jan van der Marel
(22:40,23) SSFOberkirchen.
2500 m Freistil (Junioren):

Tanita-Ileen Hoppe (16:18,59)
Schwimmclub Altwarmbü-
chen, Fjordor Weis (14:12,09)
Sportclub Langenhagen.
2500 m Freistil: Natalie

Charlos (32:56,13) Swim-Team
Elmshorn, Alexander Studzin-
ski (30:05,38) SCWiesbaden.
2500 m Freistil Wertung

nachRichtliniendesDeutschen
Schwimmverbandes:
Marcel Stark (42:47,92) SSF

Obernkirchen.
Offene Wertung: Teodora

König (43:55,00) TSV Vorhalle
1879, Christian Kober (34:49,
58) Swim-TeamElmshorn.
5000 m Freistil offene Wer-

tung: Natalie Charlos
(1.07:02,15) Swim-Team Elms-
horn; Alexander Studzinski
(58:39,73) SCWiesbaden.
5 km Freistil Wertung des

Deutschen Schwimmverban-
des: Isabel Winkel (1.45:07,50)
SV Langenhagen, Marcus Rei-
neke (1.16:57,75) SSFObernkir-
chen.
ErgebnissedesVolksschwim-

mens im Internet auf der Seite
des Veranstalters unter: http://
www.sc-altwarmbuechen.de/
outdoor.html.

Klatschnasser Massenstart über 1500 Meter: Neopren gegen die Kälte ist nur außer-
halb der Wertung des Schwimmverbandes erlaubt. Foto: Svenja Steinseifer

Vorbei an Boje 1 - im Wasser den Überblick zu behalten
ist nicht immer leicht. Foto: Svenja Steinseifer
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ALTWARMBÜCHEN (aru).
40 Jahre! So lange gibt es be-
reits den real-Markt an der
Opelstraße 3 bis 5. Und das
wird gefeiert: „Zum runden
Geburtstag bieten wir unse-
ren Kunden nicht nur tolle
Schnäppchen, sondern auch
zahlreiche Aktionen“, verrät
Geschäftsleiter Lars Rüsing.
Eishockeyfans sollten auf

keinen Fall diesen Termin ver-
passen: Morgen (Donnerstag,
1. September) schauen die
Hannover Indians im Markt
vorbei, geben von 16 bis 18
Uhr Autogramme. Am Freitag
(2. September) ist von 10 bis
19 Uhr Programm: So zeigt
eine Modenschau – passend
zum Jubiläum – die Kleidung
der vergangenen 40 Jahre. Ein
Bobby-Car-Rennen wird die
kleinen und großen Besucher
auf Trab halten.

Tolle Aktionen gibt es auch
am Sonnabend in der Zeit
von 10 bis 19 Uhr für den
Nachwuchs, darunter eine
Luftballon-Modellage und ein

Glücksrad. Schnäppchenjäger
aufgepasst: Zum Jubiläum
bietet der real-Markt in Alt-
warmbüchen seinen Kunden
noch bis Sonnabend einen

ganz besonderen Knüller: So
zahlt man beispielsweise für
einen 32 Zoll-Fernseher der
Marke Orion mit integrierten
DVBT-Tuner statt des regulä-
ren Verkaufspreises von 749
Euro nur 297 Euro, für ein
paar hochwertige Freizeit-
schuhe der Marke Lacoste
statt 84 Euro nur noch un-
glaubliche 40 Euro.
„Natürlich haben wir auch

weitere etliche Sonderange-
bote für unsere Kunden“, so
Rüsing, „etwa ein Kiste Sankt
Conrad Mineralwasser für nur
89 Cent.“
Auch sonst bleiben keine

Wünsche übrig: Unter dem
Motto „Einmal hin. Alles
drin“ findet der Kunde auf
rund 10 500 Quadratmeter ein
breites Sortiment, mit rund 80
000 Artikeln – vom Tierfutter
bis zu Schuhen.

real,– feiert 40. Geburtstag
Noch bis Sonnabend tolle Schnäppchen und viel Programm in Altwarmbüchen

Bietet seinen Kunden tolle Schnäppchen und Aktionen zum run-
den Geburtstag: Geschäftsleiter Lars Rüsing. Foto: Rust
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